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Es wäre gewiss ein großer Akt
von Dummheit, wenn man Di-
amanten ins Klo kippte.
Das macht natürlich keiner, der
klaren Verstandes ist. Dennoch
gibt es aber auch wirklich gro-
ße Dummheiten, die da manch
einer verzapft.
Wie beispielsweise mein Onkel
Wolfgang. Er hat es fertig ge-
bracht 600 Euro wegzuwerfen
und das kam so: Zu Weihnach-
ten waren wir ihn besuchen.
Wolfgang hatte ziemlich gejam-
mert mit seinem Hausbau. Also
hat die gesamte Verwandtschaft
zusammengelegt und 600 Euro
zusammen gelegt. Die wander-
ten auf den Gabentisch. O, er

war entzückt, als er das Geld
entdeckte und bedankte sich
herzlich. Anschließend trank er
ein wenig über den Durst. Am
nächsten Morgen aber bekam
er einen Rappel und wollte
unbedingt aufräumen. Er raffte
das ganze Zeug auf dem Tisch
zusammen und warf es dann so
wie es war in den Müllschlu-
cker im 7. Stock. Der führte in
einem langen Schacht direkt in
den Müllcontainer im Keller.
Tja Pech für ihn, dass das Geld
mitten in dem Packen Papier
war, den er weg warf. Auch der
Lottogewinn meiner Schwie-
germutter war so eine Story.
Gertraude schickte ihren Mann

mit dem Lottoschein zum Kiosk.
Das  erste  Mal  in  ihrem  Leben
gewann  sie  fünf  Richtige  mit
Zusatzzahl und freute sich. Sie
überlegte, was sie alles kaufen
könnte und wohin sie in den
Urlaub fahren würde. Tja als
sie ihrem Mann strahlend davon
erzählte, sackte er nur lakonisch,
dass er den Schein nicht abge-
geben hätte, er wollte für das
Geld lieber ein Bier trinken.
Tja, so kann es gehen. Das sind
wirklich dumme Geschichten.
Genauso töricht wäre es, wenn
Sie sich die Chance entgehen
ließen, heute das Wort Gottes zu
hören, um so Rettung zu  nden
und erlöst zu werden.
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Die gute Nachricht:
In Johannes 3,16 steht: Denn
also hat Gott die Welt geliebt,
dass er seinen eingeborenen
Sohn gab, auf dass alle die an
ihn glauben nicht verloren
gehen, sondern das ewige
Leben haben.
Gott liebt uns! Er liebt uns
von Anfang an. Von jeher.
Von Ewigkeit her. Und das in
einer Reinheit und Selbstlo-
sigkeit, wie wir sie nirgendwo
sonst  nden können. Er will,
dass unser Leben gelingt. Das
unser  Leben  erblüht.  So  wie
jetzt im Frühling alles blüht

und zu seiner vollen Schönheit
gelangt, so will Gott, dass unser
Leben erblüht und wir zu unserer
ganzen Fülle kommen. Doch es
gibt etwas, das uns blind macht
für das Handeln Gottes. Es ist die
Sünde. Unser Eigenleben. Unse-
re Rebellion gegen Gott unsere
Verfehlungen. Sünde trennt uns
von Gott. Sünde führt unweiger-
lich zum Gericht Gottes und in
unser Verderben. Doch das will
Gott nicht. Jesus Christus kam,
um für unsere Schuld am Kreuz
zu sterben. Er starb stellvertre-
tend den Tod für uns am Kreuz.

Wenn wir ihn annehmen, haben
wir Vergebung unserer Schuld
und das ewige Leben.

Römer 10,9-10: „Denn wenn
du mit deinem Munde be-
kennst, dass Jesus der Herr
ist, und in deinem Herzen
glaubst, dass ihn Gott von
den Toten auferweckt hat,
so  wirst  du  gerettet.  10
Denn wenn man von Herzen
glaubt, so wird man gerecht;
und wenn man mit dem
Munde bekennt, so wird man
gerettet.“
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